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Das internationale Streikfieber.
Streik der Antwerpsner Gasarbeiter.

» *• Staffel, 16. Sept. iHavas-Reuler.) „Etoile Beige" schreibt
«m glaubt, daß im Gaswerk vou Antwerpen Mi Montag früh der
dijjemtitie Streik erklärt wird. Der Gasdruck war gestern so v er-
Mindert,  daß die Stadt in Halbdunkel gehüllt war. Bei der
Ankunft von Arbeitern Ms dein Bahnhof von Zurendor bei Amster-
dam kam es zu Zusammenstößen mit Streikenden,
Üe die Arbeiter zur Rückkehr zwangen.

Beilegung des Dockarbeitersireiks in Marseille.
jnz. Marseille, 16. Sept. «.Havas.s Der Generalstreik der Dock-

«beiter ist beigelegt worden.
Die Frage der direkten Aktion auf der

Glasgower Tagung.
mz.  Amsterdam, 13. Sept. Der Londoner Korrespondent des

^ktzlegraaf" meldet Einzelheiten über die Sitzung des Glasgower
Gewerkschaftskongressesvom 11. September: Die TeztUarbeitcr
brachten einen gegen die direkte Aktion gerichteten Antrag ein. Sie
»erachteten jede Autokratie,  auch wenn sie unter der Herr¬
schaft einer Sowjetregierung  austrete . Denn rin Volk
keine andere Gelegenheit habe, um seine Opposition gegen die Poli¬
tik der Regierung zum Ausdruck zu dringen, so sei es zur direkten
Mion genötigt. Er forderte den Kongreß aus, sich für den bevor.
Gehenden Kampf bereit zu halten und kein neues Prinzip einzu¬
führen, daß die Arbeiter dann spater hindern könnte, m größten
führen, das die Arbeiter dann später hindern könnte, im größten
historischen Augenblick  handelnd aufzutretcn. Hierauf
«heiter an den Kongreß die Frage, ob die direkte Aktion porläufig
Msgeschaltet werden soll. Ein Vertreter der Bergarbeiter bean¬
tragte, zur Tagesordnung überzugehcn. Der Kongreß nahm den
Antrag mit 2 550 000 Stimme» gegen2 035  ygg an. Dies bedeutet,
daß der Kongreß bezüglich der direkten Aktion keine bestimmte
Entscheidung  getroffen hat. Dem Korrespondenten d-z
„Jfl' pTeaf" zufolge ist dies keineswegs als Sieg der Anhänger
der direkten Aktion ausznfasien. Ter Glasgower Korrespondent der
»Morning Post" schreibt, die tirekte Aktion sei erledigt.
Smillie und seine Freunde würden jedenfalls, wenn es zu einem
mdgültigrn Beschluß komme, eine Niederlage erhalten. Dies be¬
rechtigt zu der Auffassung, laß das Mißtrauensvotum gegen die
perlamentorische Komniisiion neckt als en; Ausdruck zugunsten, der
direkten Aktion betrachtet werden dürfe.

Anarchistische Umtriebe in Mailand.
mz. Bern, 16. Sept. Wie ine „Stanipa" mitteilt, ist die

Mailänder Polizei einem ausgedehnten anarchistischen
Komplott  aus der Spur, das mit dem jüngsten Mailänder
Bombenattentat im Zusammenhangsteht. Die Mitglieder des
Komplotts sollen u. a. die Sprengung des Hauptbahnhoss und die
Zerstörung der Weichen' und Kreuzungspunkte sowie Attentate aus
dos Rathaus, die össentlichen Geoäude und industriellen Betriebe ins
Äuge gefaßt haben.

Streik der Stahlarbeiter in Amerika.
mz.  Chicago, 15. Sept. (Reuter.) Die Verbände der Stahl¬

arbeiter habe« den Streik endgültig aus den 22. Septeniber sest-
«esetzt.
Verlegung der Streikgesahr der nordamerikanischen

Eisenbahner.
mz.  Amsterdam, 16. Sept. Das Reutersch« Bureau meldet ans

Detroit: Im Konvent des Verewigten Bundes der Eisenbahner und
Wssahrtsarbciter wurde eine Botschaft vorgelesen, daß die Eisen-
iahnverwaltnngen den neuen Arbeitervlan des Bundes ohne Bor-
lchalt annehmen werden. Plan glaubt, laß »amst der Streik, der
i» den Bereinigten Staaten und in Kanada auszubrechen drohte,
««hindert wird. -

Der Bvstoner Polizistcnstceik.
mz.  Amsterdam, 16. Sept. Der ..Nieuwe Rotterd. Courant"

«rldet aus New Dock, daß Gompers einen neuen Vorschlag geniacht
«i, damit die Polizisten ihren Streek in Boston e i n ste l l e n.
«er Gewerkschastsverband hat sich mit Gompcrs' Vorschlag einver-
Mden erklärt.

6

Teuerungsunruhen in Waldenburg.
Mz . Waldenburg (Schesien ), 15. Sept . Am Samstagoormittag

'Mn es hier zu Plünderungen verschiedener Geschäfte, besonders der
'vchu h w a r en- und K 0 n s ekt i a n s d r a n che, die nachmit-
«gs fortgesetzt wurden. Es wurde aus Polizeibeamte ge¬
gossen  und eine Handgranate gegen das Rathaus geworfen,
>rbei die Fensterscheiben der Polizeiwache zertrümmert wurden,
«mn wurde ein Sturm auf die Lache ausgeführt. Bei einem
Ausfall der Sicherheitswachc wurde „ach einigen Schreckschüssen
«f geschossen, wobei eine Person getötet und vi:r verletzt wurden.

•

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
Eine schwere Schlappe der Bolschewisten im

Gouvernement Saratow.
mz. London, 16. Sept. Das Kriegsamt teilt mit, daß der

Ate Flügel der Freiwilligenarmee  unter General
prange!  während der letzte» Woche in heftige erfolgreiche
^>mpsc zur Verteidigung von Zarizin gegen wiederholte bolschc-
Msche Angriffe verwickelt war. Die Schlacht endete schließlich mit
st»er schweren Schlappe des Feindes, der an Wrangel 9000 Ge-
Mgene, 11 Geschütze und 100 Maschinengewehre verlor. Drei
MchewistischeRegimenter wurden umzingelt, zwei andere voll-
"Uudig vernichtet.
öEr Austausch Radeks gegen die deutschen Geiseln.
, mz. Berlin, 16. Sept. Der RechtsvertreterAxclrods erhielt

Auswärtigen Amt die Mitieilung, daß der Austausch Axelrods
dem gleichfalls geplanten Austausch Radeks zu beginnen und

? »er litauischen Front durchznführen sei. Als Gegenleistung sollen
* wegen Axelrod zur Berurteftnng feftgenommenenGeiseln aus-
huscht werden. Es finden zurzeit noch mit der litauischen
Gerung Verhandlungen statt wegen der Durchreisegenehmrgung
? Rade! und Apelrod. Diese Verhandlungen sind »och nickt zur»
Schluß gekommen. .

f Der Friede.
Der Oberste Rat.

mz.  Paris , 16. Sept. Der Oberste Rat hrekt gestern vor¬
mittag eine Sitzung ab, der Lloyd Georg ;, Pobk, Tittoui und
Marschall Fach beiwohnten.

Smuts Sber den Friedensvertrag.
mz.  Kapstadt, 15. Sept. General Smuts  erklärte in

der Debatte , die der Ratifikation des Friedensvertrages mit
Deutschland im Parlament voranging, er ersuche das Par¬
lament nicht darum , den Friedensvertrag gutzu-
heißen,  sondern zu ratifizieren.  SmrrtS wies
darauf hin,

daß den Deutschen mrtgeteilt worden sei, daß sie," wenn
einige Bestimmungen des Vertrages sich als undurch-
fiihrbär erweisen würden, im Völkerbund das Mittel

hätten , um gemäßigtere Bedingungen zu erlangen.

Noch keine Antwort auf di« deutsche Note
betr. Danzigs.

mz.  Berlin , 16. Sept . Da auf die Note der deutschen
Regierung an die Entente vom 13. August, worin um Aus¬
kunft über das Schicksal des künftigen Freistaates Danzig ge¬
beten wurde , bisher eine Antwort noch nicht erfolgt ist, ließ,
wre die »Voss. Ztg." erfährt , Deutschland nunmehr eine
Mahnung nach Versailles abgehen.

Die Frage des Wiederaufbaues.
^ Berlin , 15. Sept . Wie der „Köln. Ztg." von zuständiger
Seite mitgeteilt wird, ist in der Frage des Wiederaufbaus,
in der sich offensichtlich die französischen Interessen mit den
unsrrgen decken, ein gewisser Fortschritt zu verzeichnen. Es
rst in allen grundlegenden Fragen insoweit Einverständnis
erzielt worden, als dies nach Lage der Sache zurzeit über¬
haupt möglich ist. Der praktische Beginn der Arbeit braucht
durch die noch offenstehenden grundsätzlichen Fragen jeden¬
falls nicht aüfgehalten zu werden. ES werden nunmehr zu¬
nächst einige typische Punfte des zerstörten Gebiets besichtigt
werden, und eS wird danach besprochen werden, welche Arbei¬
ten Deutschland übernehmen wird. Die Arbeiten zerfallen in
die eigentlichen Aufräumungsarbeiten mit denjenigen Arbei¬
ten, die zweckmäßig mit diesen sofort zu verbinden sind, rn
die Aufforstungsarbeiten und in die Arbeiten zur Wieder¬
herstellung der Bergwerksbezirke, einschließlich der Arbeiter¬
wahnungen in diesen Bezirken. In der Presse werden die
prägen des Wiederaufbaus häufig verwechselt mit den
Fragen der Lchadenfeststellung. Es soll ^ aher mit einem
kurzen Wort auf den Unterschied hingewiesen werben. Die
^che-denfeststellüng bezweckt, diejenige Geldsumme festzu¬
sehen, die erforderlich ist, um den früheren Zustand wieder-
berzustellen. Sir erfolgt durch die Wiedergutmachungs-
kommissicn der Verbandsmächte nach Anhörung Deutsch¬
lands und unter Heranziehung des deutscherseits hierfür zur
Verfügung zu stellenden Materials . Um diese Schadenfest¬
stellung bandelt es sich bei den jetzt geftäbrten Verhandlungen
nicht, Über sie sind vielmehr erst Vorbesprechungen im
Gange . Es handelt sich vielmehr jetzt allein um die praktffchen
Fragen des Wiederaufbaus , b. h. darum , welche der im zer¬
störten Gebiet auszufiihrenden Arbeiten Deutschland
übernehmen  kann . Hierbei kann nicht geprüft werden,
ob im einzelnen der frühere Zustand wiederbergestellt wird
oder nicht. Es handelt sich nur darum , daß das Deutsche Reich
als Generalunternrhmer  im großen Aufträge ent-
gegennimmt , deren Wert irach kaufmännischen Grundsätzen
-u berechnen und dem Deutschen Reich gutzuschreiben ist.
Akgentinische Lebensmittelschiffe für Deutschland.

mz.  Versailles , 15. Sept. Das Antwerpen«? Reederblatt
„Neptune " meldet, in Antwerpen werden die Schiffe „Gouda
Atlantic " und ..Hersfeld " mit Ladungen von Getreide und
Hanf aus Argentinien für Deutschland erwartet.

Besichtigung der amerikanischenPazifikflotte
durch Wilson.

mz.  Amsterdam, 15. Sept. Das PreffÄbuveau Radio
meldet aus Seattle , daß Wilson und der Marinesekretär
Daniels im Puget Sound eine Revue über die amerikanische
Pazifikflotte abgenommen herben. Als der Präsident an der
Flotte vorbeifuhr , feuerten 51 Kriegsschiffe  Salut . Die
„New Merk Sun " schreibt, es sei das erstemal , daß ein
Oberftkommandierender dec Flotte vor den Soestveitkräften
im westlichen Ozean den Hut abnahm.

Der Handstreich d'Annunzios.
mz.  Bern , 16. Sept. Nach Mailänder Blättern haben die

englischen und amerikanischen Truppen nach der Übernahme
Fiumes durch d'Annunzio sich auf ihre Schiffe zurück¬
gezogen.  Die Franzosen sind im Arsenal der französi¬
schen Flottenbasis versammelt. Über die Stärke der
italienischen Truppen  liegen noch leine genauen
Angaben vor ; es dürfte sich aber um einige tausend Mann
harck ein.

Ein« Einigung in den belgischen Verhandlungen
mit Holland?

mz. Amsterdam, 16. Sept . Laut »Algemeen Handelsblad"
melden „Central News" aus Paris , daß die Möglichkeit be¬
stehe, daß eine Übereinstimmung zwischen den Sliede-landen
und Belgien erzielt wird. Den belgischen Schiffen,
anch den Kriegsschiffen, soll freie Fahrt  auf der Schelde
gestattet werden und alle niederländische» Befestigungen —
die Forts von Dlisiiugen einbegriffen — solle» geschleif t

Deutschkmd und Dänemark.
3 » de« Verhandlungen über eine deutsch-dänische

Militärkonvention.
. ..» TP7' Kepenhagen , 15. Sept . Die Zeätuugeu brincfen aus-
fuHr̂ che Auszüge -aus btn  MNÄÄchM̂utenftü -rf-en ixbtx bvt <8e-
f-pr-dd̂ e Kriechen dem Vectr<rueusmcvn.n des {rüfjeren Minister-
Präsidenten Christiansen, Hansitmcmu Lytken,  und dem
früheren deutschen Generatstabschef v. Moltke  in den Kah-

! reu 1906 und 1007 Die Mten ,enthalteu auch «tu lärrgm-eL
Schreiben Ehristiausens an die Mlitärkommifsiem des Reichs-
tags vom 18. Aum-si !d. I ., worin Christiansen zu seiner Ver-
teidWvng u. a. erklärt ' Die Instruktion an Lytkeu lief nameni-
lrch darüber hinaus , Moltke zu üiberzeugsn, daß Dänemark eftw
wrrklrche Neutralität  mit den sich daraus ergebenden
zvolgeu wunÄre , und daß. DEmark Wert darauf leg«, daß
Deutschland öffentlich  erkläre , diese Neutralftät respek-
tweren  zu wollen. ^ Ein Wkcnrmen w etter geh enden
Jngakis , beispielsweise eine Milttöukowvention, würde man
aus b«:t«n in der Instruktion angeführten Gründen bedenk-
lrch  finden . T,e Ge'prciche und der Briefwechsel mit Moltke
hatten für die dänische Regierung kernen bindenden Charakter,
wa« n aber ftir unser Land sicherlich von großem Nutzen, da sie
~ e. utschlarid  überzeugten , daß bei einem kommenden
Krrsg es von unk nichis zu bchs'rchten hätte . Bor 1001 hatte
man in Deutschland die entgegengesetztê Auffassung. Es ent-
Iprichr meiner Überzeugung daß diese Gespräche mehr als

etnas anderes dazu beigetragen haben, daß unser Land
lien Krieg lineinaezogen wu-che. Hätte man in

Deuftchlan: 3914 die ale'che Auffassung .gehabt wie vor 1801,
so waren wir,sicher einem fnrchrbaren Schicksal nicht entgan-
gean Cs ist ^eltäti erständlich. daß man auch die Stimmung
auf englischer  Seite untersuchte, so weit «s möglich war.
Hierüber -rvrde aber , so weit mir bekannt , nichts ' mederqr-
schr,elen. jedoch erhielten wir die besftmmte Auffassung, daß
England sich ebensowenig  wie DeutMand denken
tcm\re, daß - aiKmcrr? seine N-eutr-6,Mät !>ur <h einen Vertraganerkannt -ciX̂ Itcn könnte.

3u den AnklagenNsuend»rss gegen Oberst Neinhart
mz. Berlin , 36. Sept . Oberst Rrin hart , Führer einer

Reichswehrbrigade,  war von dem Offizrerstellber-
treter Georg Neuendorf öffentlich vorgeworfcn worden, daß
er die Regierung als Lumpengesindel und bi-
schwarz - rot - goldene Fahne  als „I u d e n fa  h n e"
bezeichnet habe. Hierzu erfahven wir vor, zuständiger Stelle'
D,e Anklagen von Neuendorfs gegen Oberst Reinhart sind
Racheakte  Nenendorfs wegen seiner Dienstentlassung , die
seinerzeit wegen grober Pflichtverletzung erfolgte . ' Wre
äußerst vorsichtig vis Angaben Nenendorfs verwertet werden
muffen, geht aus seinen Bestrafungen hervor . Die Firnra
Kratrech in Heide.lberg teilte hierzu mit . daß Reuendorf feit

ift  ihr in Stellung gewesen und wegen Unterschlag mg
zu Gefängnis verurteilt worden sei. Eine Anfrage bei der
Staatsanwaltschaft in D-rlin ergab aus dem bisherigen
Strafregister die Bestrafung Reuendoffs mit G-fänarnS
wegen Urkundenfälschung, Hausfriedensbruchs , Aufforderung
zu strafbaren Handlungen , wegen Entlaufens als Schiffs-
sunge und Heblerei. Am 16. Apül 1818 wurde Neuend.o-f
durch kwegsserichtliches Urteil zu 6 Monaten Geiänanis und
^ ^ adat 'on verurteilt . Wie es Neuendorf , anscheinend mit
gefälschten Militarpapieren , gelungen ist, wieder in dec
Twlppe zu erscheinen, wie und ob er zum OffizierstellvertreOr
befördert worden ist, konnte bis jetzt noch nicht f-stgest-llt
werden, Trctzdem die Glaubwürdigkeit Neuendorfs demnach
' ^ « utz - rst zweifelhaftem Lichte  erscheint , find von
zuständiger Seite sofort Ermittlungen über die Angelegen-
beit des Obersten Reinhart eingeleitet worden, die folgendes
Ergebnis hatten : 1. Oberst Reinbart betrieb bei den Truppen

Propaganda,  2 . die An-
chwen Neuendorfs, die angeblichen Äußerungen des Obersten
Reinbart , find nach Form und Inhalt unwahr.  Oberst
Re, »hart hot niemals durch öffentliche Reden das Ansehen der
Regierung berabzusetzen versucht.

Reuendorf will alles nicht wahr haben,
mz. Berlin , 16. Sept . - Der republikanische Führerband

hielt gestern seine effte öffentliche Versammlung ab, die eine
Kundgebung für die Verfassung von Wezmar
darstellt. Zu einer Sensation firhcte daS Auftreten des
Offizierstellvertreters Nruewdorf,  der unter seinem
Ehrenwort die Mitteilung machte, daß er 54 Jahve alt sei,
den ganzen Krieg an der Front mitgmuacht habe trob noch
niemals vorbestraft  sei . Oberst Rernhart hätk
seinerzeit selbst in seinem Paß den Vermerk „Führung sehr
gut " eingeschrieben. Das „B. T." meim , die Regierung müsse
eine Untersuchung emlestcn, um zu prüfen , ob sie einer
Namensverwechslung zum Opfer gefallen ist.

Deutschland.
DaS Besitztum des Kaisers in Holland.

Amsterdam, 12. Sept. Man berichtet, daß der Kauf des G«tez
Hnize Dorn, da« der Baroneß van Heemstra gehörte, durch d«,
frühere» deutschen Kaiser abzeschloffen ist.

Die Kronprin »effi«r.
mz. Amsterdam, 15. Sept . „Macmdags Ochtcnblad"

meldet : Die deutfthe Kronprinzessin reiste gestern naa>
Deutschland zurück.

Scharfe Maßnahmen gegen die Wohnungsnot i« Borten.
mz. « erli», 16. Sept. Der Berliner Magistrat kiindchte scharfe

Dtaßruchmen gegen den Wohnungsmangel an, nachdem der von ihn,
«rlajseue Aufruf zur Anmeldung größerer Wohnungen für die A«f-
Vhm  dm» Semüie» und Ledigen kei»e» Ersitg gzham  halt».
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Wiesbadener Nachrichten.
"lehr Bottsoorftellungen im Nass . Larrdestheater.

Um noc6 dem Ausscheidendes Resröeriz-Thealers als Schcru-
fp:ellbüh»e mÖKlickst weiten Kveisen den Besuch des Naff-aui-
schen L»ndestü««t>ers zu ermöglichen, ist die Intendantur des
N-asiaursihen Landestheeters Wiesbaden mit den Schulen,
Gew -pP kscha f -t -e n und W« a mtenve  r !ei n ig u ngen
in Wecbirrdunq getreten und gibt ihnen von nun an geschloffene
Vr-r^ ellungen - Tan ek-en bleib-en die lnsherigen Bolksabende,

ßu denen ein allgemeiner Kartenverkauf ftattfindet , weiter be¬
stehen. Es wird aus diese Art erreicht werden können, datz
crfSe Massen der Bevölkerung gute, ihrem Geschmack und Be¬
dürfnis entsprechende Aufführungen erhalten komren. In die¬
ser Wc-che wird für die Schulen mit „Clcivi-g-o" und für die Be¬
amte » mit «Krrdith" der Anfang gemacht.

— Hausbrand . Densenigen lHaudhaltungen, wekhe chven
Anspruch auf Bezug der Brermstoffe auf die Marken 8 urid 9
nicht geltend gemacht halben, wird noch eine Abruffrist bi»
zwm i . Oktober  d . I . eingeräumt . Mit diesem Tage v« -
li-eren die genannten Märken ihre Gültigkeit . In lehtler Zeit
sind zumeist Briketts eingesührt . Diese Brennstosfart wird
voraussichtlich auch fernlevhin vorzugsweise geliefert werden.
Es mutz deshalb jede Haushaltung die jew-e-iE am Lager be¬
findliche Brennstosfart annehm -en. Es kann nicht genug darauf
hingewiesen werden, das Brennmaterial so weit irgend möglich
für den Winter aufzustaren , da Aussicht auf eine Versorgung
in der bisherigen Weise nicht besteht. Vom 16. d. M. ab wer¬
den die B r e n n st o f f m a r ke n 10, 11 und 12 mit je 1 Zent¬
ner beliefert , und zwar zunächst ein Drittel der Haushaltun¬
gen (Namen R bis Z). Auch aus diese Marken werden die
Kohlenhändler ini wesentlichen Briketts ausgeben muffen.

— Wo bleiben dir Zwetschen? Aus der Pfalz  wird uns
berichtet: sfn Unmenge  n geradezu werden Zwetschen Heuer
in der Pfalz , vor allem im Bliesthal , geerntet . Das Angebot
übersteigt bereits die Nachfrage weit, so datz vorgestern der
Preis von 60 Pf . das Pfund aus 2 0 Pf . plötzlich herabspvang
und «in w eiterer Sprung nach unten bevorsteht. — Auch im der
diesigen Gegend  vst die Zwetschenernte sehr reichlich
ausgefallen , was ja auch die .großen Zufuhren zu Anfang vori¬
ger Woche bewiesen. Seitdem nun .die Höchstpreise festgesetzt
sind, wonach das Pfund 32 Pf . kosten sollte, sind die Zwetschen
verschwunden, und zwar werden sie zum Teil auch, wie schon
kürzlich ein Einsender betonte, nach dem neutralen Ausland,
vor allen : Holland, terschoben. Eine Handlungsweise , die
schärsite Mißbilligung verdient.

— Vom Schnellzugsverkehr. Die Schwierigkeiten, die
die lothringischen Eisenbahner in der Beförderung der
Züge des Metzer Gebiets machen, werfen ihre Schatten auch
auf die arigrenzend-en besetzten deutschen Gebiete. So kann
das SchnellzugSpaar v 147/D 148, das zwischen Wies¬
baden und Metz - Paris  über Mainz -Bad Münster-
Saarbrücken verkehrt, Mainz ab 2.85 nachm., an 12.10 nachts,
nur bis und von Saarbrücken gefahren wer>den. Das gleiche
ist der Zoll mit dem Echnellzugspaar D 141/ D 142 Frank-
furt -Mainz -Metz über Worms -Ludw igshafen-Saa -rbr ücken,
Mainz ab 11.40 vcrm., an 6.10 nachm.

— Tanzlnstbarkeiren . Bei der Polizei kiesen seinerzeit von
seiten der Steuerbehörde Klagen ein, datz unter dem Deck¬
mantel einer Tanzstunde die Lustbarkeitssteuer hier umgan¬
gen würde . Sie recherchierte, uud ein Wachtmeister stellte fest,
daß in den oberen Räumen eines Cafes unter Leitung eines
Tanzlehrers ei fr ig das Tanzbein geschwungen und Entree zu
dieser „Tanzstunde " erhoben wurde . Der Wachtmeister er¬
stattete feiner Bebörde genauen Bericht darüber, worauf der
Tanzlehrer eines Tages aus dem Polizeirevier erschien und
in Anwesenheit mehrerer Beamten und ZivÄperson-en dem
Wachtweister -einen falschen Bericht über die Tanzstunde er¬
stattet zu haken vcwwarf. Das hiesige Schöff-engericht ver¬
urteilte den Tanzlehrer wegen dieser Beamtenbeleidigung zu
einer Geldstrafe von 10t M . und sprach -dem Wachtmeister die
Publikation des Urteils zu . Während 'der Verhandlung wurde
fsstgestellt, datz kier zurzeit mit Genehmigung in 25 Lokalen
Tanzlustbarkeiten ebgShalten werden.

— Silber -Hamsterer . Ein Galizier -Noah H., der, weil er
itch den .Kriegsverordnungen absolut nicht fügen wollte, der
Polizei feit längerer Zeit schon recht viel zu schaffen gem-mhr
lat , wurde unlängst zur Nachtzeit in Begleitung eines ande¬
ren Mannes auf der Stratze mit schweren Säcken angetroffen.
Da die diensttuenden -Polizeiwach-tmeister a-nnahmen, datz es
sich dabei um Konterbande handle, hielten sie die Leute an,
und es -ergab sich dann , datz die Säcke Silbmgeld -enthielten.
Bei späteren Durchfuckimigenin der Wohnung des H. -entdeckte
man an zwei verschiedenen Stellen weitere größere Beträge

in S 'lbcr . ^uTammcn kür 18 000 M . Nach der Herkunft des
Silbers befragt versicherte der Mann , datz es sich um Er¬
sparnisse handle, die er zum 'Schutz gegen Diebe -an den Fund¬
stellen versteckt habe bczw. -verstecken wollte. Er wurde, zu¬
mal er einem der Polizeiofftzianten 1000 M . ang-eboten hatte
für den Fall , daß er die Sache -auf sich beruhen lasse, vorläufig
dem Gericht vorgefübrt , später jedoch wieder entlassen^ und
wird nun demnächst vor d-em Strafrichter -erscheinen muffen.

— Der Regen . Aus dem -Rhein - Maingebi -et  wird
uns berichtet : Ter gestern niedergegangene Regen hat der
Trockenheit, über die die Landwirte außerordentlich klagten,
ein Ende gemacht Dte Kartoffeln vor allem hatten unbedingt
etwas -Regen nötig, auch die Gemüse, besonders Bohnen, die
zahlreich abstarkeri. Für die Reife der Trauben war ja die
anhaltende tropische Hitze autzerordentkichgünstig, aber — der
Mensch lebt nicht vom Wein allein.

— Schadenfeuer . In einem Mansardzimmer eines Hauses
am Marktplatz gerieten gestern nachmittag dem Anschein nach
infolge Nberheizer-s des Ofens eine Mattatze sowie ein Sofa
m Brand , der von der städtischen Feuerwehr alsbald gelöscht
wurde.

— Wncker-Dezrrnate . Zum wetteren Ausbau der schon
bisher getroffenen Maßnahmen zur B e kä m v f u n g des
Wucher ? und Schleichhandels  und ähnlicher kriegs¬
wirtschaftlicher Zuwiverhandlungen -hat der preußische Staats-
kommiffar für Volksernährung die Errichtung besonderer
Wücher-Dezcrnate in allen Städten mit mehr als 100 000
Einwohnern , üvuie in giötzeren In -drrfttieftädt-en veranlaßt
und hat den Regierungen der deutschen Freistaaten empfohlen,
in gleicher oder cutsr-reckender Weise vorzugehen -Er hat dabei
besonders daraus hingew-ieien, daß -es sich empstthlt, dies'
Wucher-Dezernate in enge Verbindung mit den Arbeiter - und
Verbraucheroraanifationen zu bringen.

— Tie Vermißtenn achforschüng bei unsere» Orienttruppen.
Der Angehörigenausschutz für die Truppen am Schwarzen
Mc-er und in der Türkei (auch Ukraine) hat am 1. September
191» seine Tätigkeit eir .-geftellt. Die -von diesem Ausschuß, ein-
yel-etteten Bermihtenncchforschungen werden vom Zenttalnach-
weisebureau wettergeführt . Alle Anfragen über vermißte An¬
gehörige der Sckwarze-M-cer-Truppen , der Truppen in der
Türkei und Ukraine sind daher in Zukunft unmittelbar an das
?. e n t r a I n c "6 tr e i f t 6 « r c a u, Berlin NW. 7, Dorotheen-
stratze 48, zu richten.

— Entbehrliche Briefmarken . Durch Erhöhung der Posi-
gcbübren vom 1. Oktober  werden eine Reihe von Brief¬
marken entbehrlich und tc-m 1. Oktober ab nicht mehr -veraus¬
gabt, nämlch die Marken zu 2% , 3, 7% , 30 und 35 -Pf . Es
bleiben zunächst in Geltung die Marken -zu 5, 10, 15, 20, 26 Pf.
und die Werte von 40 -Pf . aufwärts . Falls -durch die Postreform
die Einführung neuer Werte notwendig wird, werden neue
Postwertzeichen ringefuk-rr werden. — Auch sollen die Post-
ka-rt -en gleichzeiiig mtt dem Inkrafttreten der erhöhten Post¬
gebühren um je einen Zentimeter in Länge und Breite ver¬
größert werden.

D - rbertcht « über « unst . » orträg « und « erwandtes.
Lt-btthe»t«r. Dienst- - , den IS. September: „Tin idealer

idatte . Mittwach, den 17.: „Das Rhemgola". Donnerstag, den 18.:
„Carmen . Freitag, den IS.: „Die Macht der Finsternis". Ämstag , den
A,.: „Die Walküre". S-nntaa, den 21., nachmitiags 3 Uhr: „Der Raub
der Sabureiinnc» . Abends 7 Uhr: „6 »vnUüi-in rnntlMna ' , „Bajazzo".

Aus dem Vereinsleben.
* Die botanische Abteilung des ,.N » f f a » i fq e n Vereins für

N a t u r ku n d t“  veranstaltet am Mittwoch einen Ausflug nach Kloster
e6el h ^ -„W 0*** nach Eltville um 1.13 Uhr , « lkkehr von Hattenheimum 8.21 Ilhr.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
RE - Trdenhotm, IS. Sept In der hiesigen Eemarkung ist das Obft-strppein strengstens verboten  worden.
wc - Schier klein, 14. Sept. Ein bedauerlicher Unfall  hat

stch ereignet. Der pensionierte Postschassner Wehnert, welcher vorgestern
in seinem Garten Zwetschen abmnchen wollte und dob'i die Leiter aus den
Teckel eines Brunnenschachtes stellte, stürzte infolge des Ausgleitens der¬
selben in den Brunnen »nd brach dabei da» Genick.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Mainz, 16. Sept. Da» Opfer  ein «, lei«

Scherze,  ist am Samstagnachmittag, wie der „M.
t fin n i g en

schreibt, in
Budenheim  ein junger Bursche aus Kisvor-Jngelheim geworden.
Mehrere jugendliche Arbeiter badeten wöhrend der Mittagspause im jreien
Rhein. Einer der Badenden blieb in der Näh» des Ufers und wurde von
einem Kameraden, der ihn für wasterfchcu hielt, in den Strom gestoßen.
Des Schwimmens unkundig, verschwand der Junge in einem mehrere Meter
tiefen Strudel und ertrank.  Sofortig » Rettungsversuche blieben ohne
Erfolg. Die Leiche ist noch nicht gefunden. — Ertrunken  ist ferner im
glotzhnf-n zu Mninz-Momb- ch ein löjähriger Junge beim Baden.

wc- Riedervl,aasen, 15. Sept. Unser Ort sowie Königshokrn und
Riederjosbach sind seit kurzem von der Desabung geräumt.

— Schneidhain i. T., 14. Sept. Dir Mit Vorräten reich gefüllten
Wirtschaftsgebäude- des Gasthauses„Zur Lina«" wurden durch»in Erotz»
f e u e r zerstört.

Aus Aunst und Leben.
* Kammernbend Der kleine Saal des ZibMasiwos war

geit-ern abend übersiillk und über das Anküri-digungBplakat lief
-em-e Avfschrift, -die den Leiter Gustav Jacob  y mtt Stolz er¬
füllen kannte : Ausverkauft!  Trotz der tropischen Hitze,
die im Saal lwrrschte, ltttz sich dieser -erste Kcmnnerabend im
Rahnen der VoLksunterhailtungsabei^e gut und vielver¬
sprechend an . Hans Olden  s-cvß« n VorlesetRch und brachte
in der bei ibin nun schon t -tt «nnt-en natürlich-l ebendigen,
plaftifchon Art drei seiner wertvollsten Novellen zum Worttag.
Auch die drei -Novettcn. die er las , sind hier von früheren
Abenden her dek-annt . Aber -da-S iPublikwm hatte wohl gewoch-
felt, und es folgte dem Dichter mtt gespanntester Au-fnrerksam-
ke-tt . Ihm war -er neu , „Der F-austfchtag", da der Dichter er¬
zählt, wie ihm als -Achtzehnjähriger eine der größten Ent¬
täuschungen seines Lebens bereitet wurde , wie er den Glauben
an einen Mentzken verlor , wetterhin die -geistvolle, feinge-
Miffer -e Erzäblamg „-Der Gläf«rn -e", und endlich die reizend«
Biedcrwei-cr-Idtille „Kabus Brautsahrt ", die auch diesmal
wieder von herzlichem Lachen begileitet wurde. Der Beifcckl war
der Atmosphäre im Saal vergleichbar : Er steigerte sich von
Novelle zu Novell? zu immer grötz-ever Wärme . 8 . v. N.

* Friedrich Naumann und die Kunst. In Friedrich Nau¬
mann lebte eine starke Künstlerseele, die sich nicht nur in
seinem Schaffen als Politiker und Redner offenbarte, son¬
dern noch stättker in seinen schciftstellerischen Arbeiten zum
Ausdruck kam. Naumann war ein Meister der deutschen
Prosa und ein Darsteller von höchster dichterischer Anschau¬
lichkeit. Deshalb hat er als Schriftsteller ein viel bege'ster-
ieoes und größeres Publikum gefunden, denn als Polttiker.
Besonders lebendig war sein Verhältnis zur bildenden Kunst.
Er malte gern in seinen Mußestunden und entwarf reizende
Aquarelle und Skizzen ; lieber ging er in eine Ausstellung
als ins Theater ; er fühlte sich dort dem Leberl und dem
pvacktischön Wirken näher . Ans diesen Ausstellnngsbesuchen
ist eines seiner «mreyenüsten Bücher „AnSstellungsbriefe" ent¬
standen, ein „Buch der Arbeit ", wie er es selbst nannte , in
dem das ganze weite :tzebiet des kunstgewerblichen Schaffens
:nit genialem Weitblick überschaut und in seiner Bedeutung
siir die Wirtschaft erkannt wird. Nauwinn , der ein Luft-
pnd Lrchtmensch wap, fand feine bette Erholung auf werten

m*  Natur und ta &m ftenea nM-eltz öejtaaben,

Gegenden hat er in wundervoll farbenprächttger Weise wie-
deryegeben in seinem „Buch der Freude ", „Sannenfahrten ".
Aber auch- als Kunstkritiker ist Naumann tättg gewesen und
hat diese Aussätze in dem Buch „Form und Farbe " vereinigt.
Im Vorwort spricht er sich über sein Verhältnis zur .Kunst
aus . „Die nachfolgenden Blätter ", schreibt er, „sind zwischen
vieler anderer Arbeit als eine innere Erholung entstanden,
hich babe nie daran gedacht, berufsmäßiger Kunstkrittker sein
zu wollen, scndern bin immer nur ein Mensch gewesen, dem
es Bedürfnis war . Kunst zu sehen und über das Gesehene in
einfacher Weise zu reden. Er wollte in diesen Aufsätzen
.zeigen, was olles in der Kunst verborgen liegt, nicht fertige
Urteile gebend, sondern Anweisungen zum fröhlichen, sinnen¬
den Schauen ". Sein besonderer Liebling war Rembrandt,
für besten tiefe Religiosität er ergreifende Worte gesunden.
Aber auch sonst interessierte den ehemaligen Theologen die
„fromme Malerei ", und keiner hat besser als er den tiefen
-NkmütSgehalt in den Werken Uhdes, Tlwme.s und Stein¬
bausens erfaßt . So wirkte er in einer Zeit, da die Form in
tet Kunst alles zu sein schien, für das Verständnis der
geistigen Inhalte . Sein feines Naiurgesühl ließ ihn aber
auch die Schönheit der Freilichtmalerei voll empfinden, und
die 5tt:nst Liebermanns , dem tvir das beste Bildnis Nau-
maiin ? fcetittnlen , hat er sehr hoch geschätzt. B.

Aleine Chronik.
Bildende Knust und Musik. DaS preiißstche Kultus¬

ministerium hat soeben die Berliner  Malerin und Radre-
rerin Kätb-e Ko -llwitz  zirm Profeissor ernannt.  Die
Künirlerin . das echte weibliche Mttgli -od der Berliner Akadenrie
der Künste, wird damtt auch der achte weibliche Pro -sestor un¬
ter ibren Kolttginnen . — Im Saarland  und der Pfalz
wurde ein aus 60 -Mitgliedern bestehendes „Landes-
Sinfo  n itzorcheste r" mtt dem Sitz in Saarbrücken
g-eprüud-et. MS T lrigent wurde der in deir letzten Jahren er¬
folgreich hmvcraetteiene Kapellmeister Ludwig Rüth (ein ge¬
borener Pfälzer ) -lernfen . — Am Landesthoater in Karls¬
ruhe  gelangt „Die MarÄsckeindame", Operette von Mfveo
Lvrentz,  Tezt von PcrdeS - Milo und Bernst -ein»
SawerSky,  Mitte Lktoler zur Uraufführung.

Theater nnd Literatur . N-ach einer Meldung de? „Derl.
Lok.-Anz." aus Hel sing fors  ist der bekannte russische
Dlî iststvbstrMnd rLtzestj, der sich längere Zeit i^ Fi-nnlKNd

— Fravksurt o. M., 14. Sept. Bei einet IMnd ' zen Berit » ,,,
r tt n q von Kunstgegenständen im Auktion-hLUS Bangel iou:de ern
vvn 400 000 M. erzielt. — Der Vorsitzende der hieüqen pewerkschaplich Np
sainmenyeschlossenen Kellnerorganisirtivnen Lewerks-ppftsveamter Kötz^
berper, ist nach Unterschlagungeiner erheblichen oumme Verbandsgch«,

ht - « nspatz i. T., 14. Sept. Der scüaldemokratis.he Schriftsetzer Enq
Becker wurde zum Bürgermeister des hiesigen̂ Srtes gewählt. 3» AeiM,
oidneten und Schöffen wählte man drei oeziawemokraten und eia«,
^urgeriil^en̂ ^ Sept . Wegen Äotilenmangels  mirfjte * w,
BudernsschenEisenwerke die Hvchosenanl-rge der Devrgshutte bei Bur»
salms und das Stahlwerk der Sophlrnhüite in Wetzlar stille, «^
Arbeiter wurden noch nicht entlassen. „ „ . .

wc . Kreuznach, 14. Sept. Da die Verirrter der Presse in « ee»}**#
allster Stande waren, bei der langen Diuer der o t » b t o e r o, z,
II e r e n - S i tz u n g e n bis zum Schlulr derselben ihres Amte,
wallen, fahlen sie den Beschlutz, den Sitzungen nur wahrend
Stunden anzuwobnen. Daralliliin wurde man sich an maggebender Steg,
einig, die die Bürgerschaft besvndeis interessierenden Angelegenhei.ml a,

iüe der Taoesardnunaen zu stellen und inaerhrrlb dieser beide»die -spitze der Tagesordnungen
Stunden zu verhandlen.

stellen und innerhalb dieser beides

-J

Gerichlssaal.
F.r . Die Kleinviehdiebstahlei« Sonnenbeeg. Selbst ftiedlich in de«

Bach piätschrrnde Enten waren in Lonnenbrcg nicht mehr nchrr, als drr
lbartengehilfe Hermann Sch. und der ElektromonL':ur Adolf W. sich auf
Kleinvieddiebstiihle dort verlegt hatten. So lahrn ne einsI Tages vier
Enten auf dem Wasser schwimmen, flugs liefen ite hin, fingen dre Tiere,
drehten ihnen die Hälse um und bereiteten sie zu einem leckeren Mahle zu.
Ein andermal stahlen sie Hasen und Hühner, denen es eben,o »:r^ nz. Auch
drei Zwergobststämmchen hoüen die beidrn aus einer LarLnerei und D.
pflanzte sie ruhig in seinen Garten. Mit der Ermrttlung der Diebe hörte,
plötzlich die Klernvirhdiebstählein Sinnenoecg auf und die Tiere »»are,
ihres Lebens sicher. Die Strafkammer nahm Sch und W. in eine EefruK
nisstrafe von je vier Monaten und zwei Wochen.

FC 3* den Eisenbahndiebstählen in Oberlahnstein. Der ISMchs
Arbeiter W. und der 18 Zabre alte Arbeiter M. aus Oberlahnfteinbatte»
in Gemeinschaft mit zwei „Kameraden" einen Eis-mvahnwaggon am dm
dortigen Baonhos erbrochen, der Militäreisekten enthielt, uno oariuts lech,
vrllständige Uniformen gestohlen. Bei ihrer polizelluyLN Bernehmunghatte«
die beiden den Diebstahl glatt zugegeben. Nor der Wiesbadener Straf,
kämm er widerriefen sie i^ e Angaben. Das Gericht Uetz den Wider rui nicht
gelten und verurteilte W. zu vier Monaten Gefänqnks, M. erhrelt Mf
Monate. Ein als Zeuge vernommener Polizciöeamrer aus Oberlahnstei,
bemelkte, datz er sich des vorliegenden Falles nicht mehr genau errnnere,
da die Diebstähle in Oberlahnstein sehr umkangreich gewesen und er oft a,
manchen Tagen bis zu 25 Verhaftungenhabe oornchmen müssen. Durch bfe
Amnestie jedoch seien die Diebe meistens straflos ausgegangen. ,
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Handelsteü.
Berliner Börse.

Korse Tom 15. September 1919.
Dir.

Hobenloheewerfee. . .
Hßsch Bisen n. Stnkl
Ilse Bergbsa.
K8ni»s-u.Lesnihttle
Kali Aseherslebea

Dir. Bank -Aktfen. In 0/.
8 Berliner Handelsee «. 160 .00
7 Commerz.- u. Disc.-B, 121 .00
G Darmstädter Bank . - 1X4.25

12 Deutsche Bank . . . . 206 .50
9 Disconto- Commandit 164 .7 5
7 Dresdner Bank. 140 .00
7 Mitteid. Greditbank. 114 .50
5 Nation.-B.f. Deutsch! 109 .50
«>/. Oesterr . Kredit-Aaat 121 .75
8,68 Reicksbank. 149 .00

20
15
15
14
12
12
90
22V«
16
7>/a

15
10
7
0

12
85
30
6

20
12
12
30
10
10
28
6
7

12
12
25

Industrie -Aktien
Albert, Chem. Werke 360 .00
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg ? ° 9‘? 9
Allg. Elektr .-Ges . . . J 94 ‘5°
Bergmann, Elektrte. . 150 .00
Bad. Anilin u. Soda . 4S0 .00
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GuSstahl . 186 .00
Brauerei Schulthe» , 265 .00
Buderus Eisenwerke 1-tl .OO
Beton-u. Monierbais. 230 .00
Deutsch-Lux. Bergw. 150 .37Deutsche Kaliwerks . 223 .00
Dtsch.-Uebers.-Elekt . 3 *2.00
Oonnersniarek -Hütte 210 .50
Dürckopp, Bielef. M. . 238 .00DtscU. Watt . u. Mun. 224W0
Daimler Motoren . . . 217 ^ 5
Deutsche Erdül-Ge». 314,00
Elberfelder Farben !. 338 .00
Esch weder Bergw. . . 290 .50
Friedrichshütte . . . . 00 .00
Felten & Guilleaume 302 .00
Gasmotoren Deutz . 150 .00
Geisweider Eisenw. . 254 .76
Gelsenkirch. Bergw. . 177 .00Griesheim Elektron . 257 .00
Höchster Farbwerke 318 .00
Harpener Bergbau . 17 2 .50
Hindr. Auttermann . 177 .00

8
39
22
12
7

17
15
820

1220
13
8

14
17
14
20
20
16
12
12'/.
9

15
0

208
12
«'/»

20
2015
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Kostheim CeünioM. ,
Kronprinz MetaBt . .
Lahmeyeru. Os. . . .
Lauehbammer. . . . .
lindes EismasehiMB
Ludwig Loews B. Co.Manneeuann~ “
Oborachlos.

Orenstein a. Koppel
PhSn.-Bergb. u.HütteForzelbmf. Kahla. ,,
BosttserZaekenaff. .
Rhein-Naas. Bergs», .Rhein. Stablwerka. .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttaaar.
Rhein. MetailwarcaL
Sachsenwerk.
SchuckertElektria. .
Siemens n. Halske . .
Südd. Eiscnbahngcs.
Verein. Glauzstott-F.
Vardner Papierfahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -MeerCh.F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhott . .
Hamb.-Amer.-Faketf.
Hansa-Dampfaehitt. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eiaenb. . .
Türk. Tabakregtej. . .
Otari Minen.

Genusscheine . . . .

Io*.
114 .00
205 .50
307 .75
167 .00
1 91 .50
179 .00
292 .00
129 .50
184 .50
194 .75
2254 )0
191 -10
140 .00
15 (L50
20 «U5
187 .5«
189 .25
339 .50
188 .50
225 .00
14SÜ0211.00
159.00
182 .00
218 .00
128J0
136 .50
1186.0
5 75 .50
174 .00
195 .25
224 .75
274 .50
15 -1.50
126 .50
286 .00
123 .78
147 .75
575 .00
228-00
159 .50

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 16. Septbr.
Holland . 1059 .75
Dänemark . . . .
Schweden . . .
Norwegen . . . .Schweiz.
Oesterreich-Ungara
Bulgarien.
Konstantinopel . .
Spanien.
Ueisingfors . . . .

580 .00
650 .75
603 .00
499 .87

42 .45
00.00
00.00

480 .50
139.23

Drahtliche  Auszahlungen kip
O. Mk. 1060 .25 B. für 100 GuMen
a. « 580 .50 a « 100 Kronen
G. • 66 >35 B. . 100 Kronen
G. . 603 .50 a » 100 Krone«
G. » 525 .13 a a 100 Franken
G. « 42 .55 a « 100 Kronen
G. . 00 .00 a « 100 Lewis
a . 00 .00 a « 1türk. Pfd.
a € 481 .50 a € lüO Peseta,
G. . 139 .76 a

Devisenordnung und Kapitalflucht.
Berlin, 13. Sept. Im „Reiehsanzeiaer“ wird ietzt ckd»

Aufhebur-a der Verordnung über den Zahl an es verkehr mit
dem Ausland vom 8. Februar 1917 bekanntgeeeben. Dw
Bekanntmachung tritt mit dem Tajre der Verkündm*
02 . September) in Kralt. Ferner wirl das Gesetz eec«
die Kapitalflucht vom 8. Septemhor 1919 veröffentlicht
nach Zalilunasmittel nur durch Vermittelung von Bank«
nach dem Ausland versandt oder über bracht werden dürfe®-
Nach diesem Gesetz ist der Reichsminister der Finanz«
auch ermächtigt, durch Verordn uns Maßnahmen zur steaer-
lichen Erfassung geflüchteter oder versteckter Vermögen.®1
treflen und ferner im Einvernehmen mit -lern Reichswiri"
schaftsminister Vorschriften über den Geschäftsbetriebder
Banken zu erlassen. Das Gesetz tritt mit dem auf sein«
Verkündung folgenden Tage (also dem 13. September) J8
Kraft und mit dem 1. Oktober 1920 außer Kraft.

New Yorker Baumwollmarkt und Kredit für Deutschland
New York, 13. Sept. Der Mavkt begann schwach: di®

Preise stellten sich um 45 bis 50 P. niedriger auf dringen®?8
Angebot, Arheiterunruhen und flaue Drahtberichte. Pi®
Stimmung konnte sich dann zwar erholen auf ErntebericM®
und auf Gerüchte über die Gewährung eines Kredits an
Deutschland, schwächte sich aber wieder ab infolge von Ge-
winneinziehungen und dem Widerruf jener Gerüchte üb*
Kreditgewährung für Deutschland. Am Schluß war dl®
Haltung flau.

Wasserstand des Rheins
am 15. September.

Biebrich Pegel: 0.80 m gegen 0.88 am gestrigen VorznittsflCaub « 0.88 « « 0 .70 « « «
Mains « 0.07 « « 0.10 « « «

Di- Abenb Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
©auptMjrtfHetiet: A. tz»,erhörst.

»erontowttU £ für Leitartikel: A. tze,erhör « : für peHtff« »
3. SB. : W. Etz: für den Unterhalttingsteir: « . 0. Aauenb »rf!  ^
den loknlen „nd provmneNcn Teil lind Derichissoal: W Etz: für d«
tzmideketeil: W. Etz : für die A,r,eigen und Sieklilmen: S . Dornaul.

samtlirh in Wtesdaden.
Drucku- iS-rlas.der L. Ech eilenderg 'fchen

Si»-eMun de brr Schrch-tttw« lt  bUl Iftt.
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Begen-Mäntel
aus erstklassigen Gummi - u. impräg.
Stoßen in feschen Formen (Raglan-

scbaitt mit Gürtel)
Mk. 180—, 195—, 240—,

285- , 390—, 490.—.

Heinrich Wels
iffcdisasse 54.
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SOTodell-̂ nzeige.
Keinen werten Kunden und den geehrten De
gefälligen Kenntnis , daß alle

Steilheiten der Saison

ßsMIieits-Tafel-Brunnen
Erfrischendes , wehlbekömmliches Tafelgctränk ersten Banges.f.Wrthj sq  i je Mineraiwa8ßergrojßiianditin8

>, SStsrtakrtet-West / Tel. 322 / Taunusstrato 22

garnierten u. ungamierien © amenhüten
ahwsetroffe« sind . Kocharhtungsoollst

_ M . Sckhardt, lOeiiritzstr. 11.
mutmssli auf dem machte

großer billiger

SeefKrti-Petfeaufj
MW Bit. 10 Cf. M « ! NS. 10U

SW« W. M U
Ioh Georg Mollath Rachf.

S Marktstraße . Telephon 3751. Marktstraße 82

Husten.
Wiesbadener Tabletten

Gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit. Rachen-
latarrh und dergl. inehr. 1024

Schützenh»s>̂ lpothete, Langgasse 11.

Bay>Ram
vorzügl . spritfeaSS . Kopf¬
wasser . — Erfrischt , reinigt
u. belebt die Kopfhaut , beseitigt
Schuppen , beförd . Haarwuchs,
kräft .Nerven auch geg.Kopfweh.

1 Fl. Mk.
Pari.- M Ph!tL0-L Hottr..

Handlung ff. uUltiJäbll, Bärenstr.

ZerrisskiitSlriiiWse
werden wie neu hergestellt. Lieferzeit 3—1 Tage.
6 Paar zerrissene Strümpfe geben 4 Paar ganze.
6 „ »» Socken „ 3 Paar ganze.

Auch wird Rormalwäsche dazu verwendet.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.
Schwaibacher Straße 84, Ecke Emser Straße.

Wichtige Erfindung für Zentral¬
heizungen u. Warmwasseranlagen

jSchweizer Patent u. D. R. P .)

SofsSpocec
System Ing . Zuppinger

zum Einbau in Zentralheizungen u.
Warmwasseranlagen aller Systeme
bis 30 % Koks-Ersparnis
in der Schweiz innerhalb eines Jahres 4000Stück
— innerhalb 2 Monaten 2000 Stück geliefert. —
Billige Anschaffungskosten 2
Anerkennung, v. Kvmmunal-u. Staatsbehörden.
Das Bedienungspersonal ist durch diesen Kots-
Sparer gezwungen, nicht mehr Kris zu ver¬
brauchen, als die Außentemperatur verlangt.

Deutsche Evaporator
A. G ., Berlin W . 18

«btlg . IV. F67
Generalvertreter : Industrie - und Handels-
gefellschaft Franken & Co., Mainzer Str . 24b.

Von der Reise
zurück

San.-Rat
Dr . Ricker
AdelheidstrasseSO.

Engros . ÄCädBltAS ^ OeF l  Endete « .
Was Sie suchen finden Sie stets bei mir in ggarairt.
echten Uebersee - Tabaken , sowie Bau - und

Schnupftabaken . Stets neue Zufuhren.
Zigappen - Import L. Christmann.
nur Michelsberg 16, Ecke Hochetätfenstr.

Handelserlaubnis Nr. 460.

WWWttiW
liefert

W. Gail Wwe ., Wiesbaden,
SchwalbacherStrotze._ 1062  |

Wer Kriegsbeschädigte
fUeflatk , Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

l benötigt, wende sich an die F216

AllMUMe M «liqchWW
ii WM.

Dotzheimer Strafte 1.

Oersicherungen aller ‘Rrt
lcr*aitB8pfi:: Hypotlub und Wipp.

Bezirksdirektor Ludwig Istel
Webergasse 16,1, 9-1 Uhr. Fernruf 804.

Feinste Bohnermasse
für Linoleum und Parkett.

Schulz & Schalles. Rhemstraße 59.

iaM «l
liefert frei Ins Haus

ID. Gail IDlUE., 8'*"*“"*"“1'2i—  Telephon 84.

G Brillanten , Perlen , G
Silbrrsache«, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, gold.
Uhren « . Kette«, Platin per Gramm Mk. teuft

lbetzhals. « wM ll. A.M . I

Wegen IbnsuflS nach
MsiWer 8We2

findet in dieser
Mittwoch, Donnerstag u.
Frettag keine Evvechstunde

Dr . Hirsch.

Vrdvu
der

Mars
mit nur bekannt guter
Haarfarbe und von
nur erstklassigen

Kräften.

Bette,KtUstms

für Herren - u. IünalinaS
Ansüae billia abzuaebeu
Meter von 35 Marl an.

Ernst Nitzsche.
_ Gneiienaustrastc 16.

Für Handwerker!h LWillvll
wieder ein getroffen, Bchn-nd
6 Mk.. bei mehr billiger.

Drog. Mackwnheimer,
Ecke BiSmarckring

und Dotzbêmrr Straße.

Tapeten
in großer Auswahl ein¬
getroffen. sowie Reste ver¬
banden.

Waaner . Mbeinitr. 79.

“120
Zum Schächten!

Fortwährend prima lebendeMn.
ASt Moa USatä'attWM , PlfU

zu verkaufen.
Wremjlc. 13,Pr.Mnieigk
in Eimern zu 25 Psd. u.
>auSaewaaen. Deb. Bäth,
Sernaartemtr . 7. Tel. 4717.>ernaariemtr . 7. Tel. 4717

M 8nsM
in Riegeln empfiehlt

Droaerie Lilie.
Moriststr. 1». Tel 2714.

Prione

für « üaelzwecke
liefert iefceS Quantum.W. Krämer

Koffleichandlung.
Wiesbaden . S -telbera 1J.

Zeletöm  M7 . *

Br. Mafchinengarn,
schw. n. weiß, 400-Uard
Rollen, sein u. stark, Dtzd.
20 Mk.. Aermelfutter Mir.
4 Mk. zu vk. ltelmstr . 22, 2

Gegen die
Flöheplage

HM nur S «»bs
Flohwasser.

Empfehle solches.
Sevb. Rbeirrstr. 101.

1 SatzBahnräder
mit Schlauchreifen zu ver¬
kaufen oder gegen Holz-
telgenyaderi für Draht-
rei>fcn einzutauschen.

Mlhelm Demmer,
-Zrllan ^ .cî M esbadey.Wir müssen den Schiebern
energisch entgegen treten!
Am besten ist eS, wenn wir
unS die Schieber persön¬
lich anseben.

Einer für Alle.

u. sonstiges zu verk. Wh.
Bahnhofstraße 5. Laden.

1 Kinderstobenwagen,
ein Kinderklappwagen. ein
Waffeleisen Bill, mi verk.

__ --- -- für
Gutes Pferd

für Landwirtschaft sehr ge¬
eignet. zu > - ~ ■
Straße 78.
e*flnet zu verk. DotzheimerSil r “

35t)0 Mk. zu verk. L. Flick,
Eltville. Marktstraße 2.

Eckte Gobclinbilder und
rine uralte schmiedeeiserne
Geltckistr an verk. Beter.
Lcnnanustr . 17, B. n. 3.

Für Brautpaar!
„Sehr gute Küchen-Einr .,
Schreck. Tisch. Brett , ein
StM , nur 280 AU. Seipp-
AertvaiErcche 25,

1 Petrol .- u. Kerzenlüst-r,
sehr schön, preiswert zu
verk. Anzns. v. 11—3 Uhr,
Rieblstraße 12. 1. St . r.

Die
SkMlM-KkKM

von ca. 2 Morgen, nabe
der Stadt , zu verkaufen.
Kvblenkonsum X Genst.
Ellenboaenaaffc 17.

Fischer
Hattenheim (Rheingan)

kkH alte AinM.
Lerikon

fr<m»ös.-deutsch.u . deuffch-
ffcmzös., aus Privathand
zu kaufen gesucht. Angeb.
m. Dr . u. W. 585 Tabll-Bl.
Schlafzimmer

sowie gut erh. Kücke zu
kauten gesucht.
Klein . Conlinstraße 3 1.
Antike Kommode
antiker Schrank

UNd

2 Perser Teppiche
gegen hoben Preis zu
kaufen gesucht.

Waamann . Saalaaff « 26.
Gebr . Möbel aller Art,

alte Roßhaarmatr . u. Näh¬
maschine zu kauten ge-
sucht. Schorndorf. Helenen¬
straße 3. Part.

Antike
WM,  PUzellm, A-
inAöe, üpp.,®8Ä,
Mer-SegenstgM uni)
3i(UH!lÜn zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht Oi|f }*rt
Taunusstr. 7, 1 l. 4/U| Ul}.
AchtungM Umzug!

Gebe. Möbel. Flaschen.
Keller- u. Sveichersachen
kauft zu hoh. Preis Peter,
Sermannstrabe 17. 3.

Gebrauchte Oefen
kauft M. Möser, Mücher-itraße 20. Tel . 3227.

Die höchsten Preise bezahlt
für alle

braiiW. Mm
und werden zu jeder ge¬
wünschten Zeit vom grüßten
bis zum kleinst. Posten abgeh.
(auch auswärts ). E. Klein,
Roonstraße 4. Bitte Karte, j

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien BBrpl
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca. 300 eig. Auskunftei.

Wer leiht einem Ge¬
schäftsmann zwecks Vev-
größerun«
lOOOO Mark?
Off . u . S . 588 TaM .-M. I

LandeStbeater.
Won 1 Biertri Wonn.

1. Rangaal .. 1. Reihe D, 1
1 Achtel absug. im Aus¬
tausch gegen einen zweiten
Achtelvlatz. Telephon 3821.
Fremz-Abtttnaßr 4. 2.

1 Achtel, evtl. 2 Achtel
1. Pariert
THMer-MMMent

gesucht Metnsttaß « 107, 1. 1

Umzugs-
gelegenheit

von WijeSboten n. Frank- !
irrt a.  M ., von EAn nach!
Wiesbaden . Spsd . Ldolf
Monha . ScharnhorMtr . 29. 1

Pelznä herinnen
für Maschine. Land - und
AuSfertiaungsarb . stellt b.
bestem Lohn sofort ein.

S . Bete Pelzwaren.
Große Burastraße 9.

ZW-il.M 'eMWen

nefucht. Rüdesheim a. Rh..
IFeLdstraße 12. Melden von
^8—-10 Uhr vormittags.Belohnung
jerhalt derjenige, der mir
Angaben macht, über
meinen am 15. d. MtS . cm
der Ecke Rheinstr . lKaffee-
Halle! verschwend, zweiväd.
FederhanLckarven, grün ge¬
strichen. E. Hartmann.
Dienstmann 36, Wallufer
Straße 10.  _

Altes Portemonnaie
m. ca. 18 Mk. u. 2 Brieffn.
L-amstaa morgen rn der
Karksttaße verl7 Geq. Bel.abzug. hei Datter, Korner¬
straße 2, Hth. 2

Kleine

Brillant-Brosche
verloren

Sonntag abend 7 Uhr von!
Wilhelnrstr .. Ta -rrrasstraße,
Kochchrunnen, Kranzplap
od. in der Elektr. lrote
Linie ! von Kranzplatz bis
MichelSbeva. Umsteigen in
die blaue Linie b»s Halte¬
stelle Riederberg . Geg. gut»
Belohnung abrngeb. Lntz,
Aorkstraste S. 3.__

2ill >. Uhren-Armband,
auf dem Ä-ußendeckel2. H.
kwaviert, nach Schluß dev
OE eüs-AiMüh ru-ng oirrch
Wilbelm -, Rhein- u. Adel»
heidsiraße nach Walluf«
Straße 4 verloren . Dem
Wiederb r . gute Belohn.,
da Andenck. Lilly Haas,
§L>allmer S traß e 4. 3.

Gebund Schlüssel verk.
Freitag mittag »w. Rhein,
straße kAvochekesu. Kirch.
gaffe. Wzug . gegen Bel.
Bartels , Oranienstr . 8, H.

Verloren
kl. schwarz. Portemonnaie
mit Inhalt . Abzug. DiS,
marckrinc 35, 1 unk».

Die Geburt eines kräftigen

^ Sonntagsj ungen
^ zeigen hocherfreut an
^ Wllh. Donsbach und Fraa

Anna , geh . Faust.
Lothringer Straße 28.

Emmy Feiler
Karl HIrfes

Verlobte.
IO . September lOtO.

Wiesbaden Wedsdorf
z.  Zf. Bad Nauheim.

Statt Karten.

tng
Tochter GERTRUD mit
Herrn HANS WERNER
beehren sich aneuteigen

Prof . Dr . Ilofmann
u. Frau

Johanna , geh. Dreslor
WIESBADEN,

Rheinstrasse 88.

Meine Verlobung mit Frl.
GERTRUD HOFMANN
beehre ich mich anzuzeigen.

Hans Werner.

Z. Zt . KOENIGSBERG,
Mitteltragheim 3.

September 19*9.

Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief
heute sanft meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester, Schwägerin , Tante «nd
Gwßmutterm genuine ftfif

verw. Schneider, geb. Renmmm.
Fm Namen

der trauernden Hinterbliebencnt
Franz Balluff
Helene « osline»

geb. Schnett»«
- Fritz Schneid« .

Wiesbaden, 14. September 1919.
Moritzstraße 25.

Die Beerdigung erfolgt Mittwoch, den
17. September, nachm. 2*/ . Uhr, auf dem
Südfriedhof. Kranzspenden dankend verbeten.

Verspätet.
Statt jeder besonderen Meldung.
Am 3. September verschied plötzlich «n

KönigSberg-Schönbusch i. Pr . mein geliebter
Bat« , uSohn, mein unser Bmder,

er übern , den Berk, von
nzug-Stoffen

aut eiarne Recknuna a
aanabare Waren ? Okk« t.
u. W. 582 « r d. Taabll-L

qeuebter
Sĉ vager

und Bräutigam , Herr

Peter Andreas Fall
im hoffnungsvollen Mter von 38 Jahren.

Tiefbetrauert von den Hinterbliebeumr:
Frau Dr. Auguste Fall,
Rainer Fall,
Ferdinand Fall -Forbe»,

8 *Dl

Earl Horn,
Annie Sachsen.

Wiesbaden , Nicderwaldstr. 10.
Bon Beileidsbesuchen bitte abzusehen.
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Hausbrand.
Me Marken 8 und S der Brennstoffkarte ver¬

lieren mit dem 1. Oktober d. 2 . , abends 6 Uhr, ihre
Gültigkeit.

Die Marken 10, 11 und 12 der Brennstofstarte
toetben für Haushaltungen, deren Namen mit den Air
fangsbuch staben R—Z beginnen, bei sämtlichen Kohlen
Händlern in Kraft gesetzt. Auf diese drei Marken
werden von den Kohlenhändlern verausgabt : je 1 Ztr.,

jzusammen 3 Zentner Brennstoffe (Nußkohlen, gemischte
iKohlen, Briketts, je nach dem Lagerbestand des betr.
Händlers).

Den Haushaltungen soll gestattet sein, die auf jede
Marke entfallende Menge von dem Kohlenhändler für
sich anzufordern.

Für die Brennstoffe sind die jeweils in Kraft be-
'findlichen, durch die Preisprüfungsstelle bekannt ge¬
gebenen Höchstpreise maßgebend.

Wiesbaden, den 16. September ISIS. F347
, _ Der Magistrat.

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern.

Me Steuerv -flickrtiaen. welche mit der ZaNang der
Steuern und Abgaben für das 1. u . 2. Vierteljahr
1019/20 noch rückständig sind, und denen de: Steuer-
»ettel bis zmn 26. August d. As. zugestellt war , werden
" . : Steuerrückstand bis zum

Nach Wlauf dieser Frist
die kostenpflichtig Zwangß-

bertveibuna.
Bei Zuscnduna auf borgeldloiem Wege oder durch

die Bost hat dre Eiuzahkun« so rechtzeitig zu erfolaen
(2 Tage vorher), daß der Betrag spätestens am 19.
d. Mts . bei der Kaste eingegangen ist. An diesen Fällen
iß außer der Adresse die .Hsbebuchi .uumner auf den
Mschnitten pp. anKuaeben. F347

Wiesbaden, den 13. September 1919.
Städtische Steuerkaffe,

Rathaus . Erdgeschcß, Zimmer 16.

Morgen Mittwoch,
den 17. Sept . et ., vormittags 10 bis nach
«ittags 3 Ahr. Fortsetzung der großen

43 Friedrichftrahe 43.
Georg Glücklich

Larator und beeidigter  Auktionator.
_ Telephon 3832.

Grohe

Morgen Mittwoch, 17. Sept. d. Js ^ vorm. 9'/ , Uhr
heginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Bersteigerungslokal

Neugasse 22
aachstehend sehr gut erhaltene Gegenstände:

1 Salon-Flügel, 1 neue Klub-Garnitur (1 Sofa und
2 Sessel) , 1 Büfett , 1- u. 2tür . Kleiderschränke.
1 Warenschrank m. Spiegel , Kommoden, Chaise¬
longues, Sofas , Polsterstühle, vollständige Betten,
1 Kinderbett, eis. Bettstellen, Waschkommoden, Nacht¬
tische, Kindernachtstühle, Handtuchhalter, 1 Küchen-
einrichtung, 1 großes Real, 1 Rauchtisch, 1 Spiel¬
tisch, ov. Tische, Blumentisch, Tischdecken, 1Triumph¬
stuhl, Läufer , 1 Teppich, 2 Nähmaschinen, Be-
leuchtungskörper, Bilder, 1 Reise-Etui , Ausschank-
Weingläser, Porzellan , Kochtöpfe, Haushaltungs¬
gegenstände, 1 sprechender Papagei mit Käfig und
vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Kramer.
Auktionator « . Tarator.

Telephon 3870.
Geschäfts lokal: Rengasse 22. Geöffnet v. 9-12 u. 2-6 Nhr.

Nachlaß-Versteigerung.
Donnerstag, den 18. September er., vormitt . 9 Uhr

«mfangend, versteigern wir im Auftrag folgende zum
Nachlaß des verstarb. Herrn Inspektors Degenhardt ge-
hörenden Mobilien usw. öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung in dem Hause

Kaiser-Friedrich-Ring 33, 1. St.
als : 1 eleg. nußb. Büfett , 1 Ausziehtisch, 6 Stühle,
1 Kredenz, 1 Plüschgarnitur : 1 Sofa , 2 Sessel und
6 Stühle, 1 großer 2tür . nußb. Kleiderschmnk, 1 3teil.
Brandkiste, 1- u. 2-tür . Kleiderschrank, I Kommode,
1 Konsole» 1 Kommodem. Spiegelaufsatz, Spiel-, Nipp-,
Mh - u. Bauerntische, 1 Marmortischchen, 1 Vertiko,
1 Damenschreibtisch, 1 Diwan , 1 Chaiselongue, Posta¬
mente mit Figuren u. Vasen, versch. Wandschränkchen,
Hausapotheke, Regulator, Vogelkäfigm. Ständer , Nußb.-
Paneelbretter, IPart . silb. u. versilb . Gegenstände, als:
Kaffee- u. Sahnenkannen , Kaffeeservice. Brotkörbchen,
Kristallaufsatzm. silb. Fuß , silb. Fisch- u. Fleischbestecke,
Messer, Löffel, Gabeln, Tee- u. Mokkalöffel, Messer-
bänke, Glas- und Flaschenuntersätze, Saftkannen, Wein-
karaffen m. silb. Deckeln, Zuckerdosen, Kristallschalen u.
-Teller, Tortenplatten , Bowle , Weinkühler, 1 große Part.
Wein-, Wasser», Römer», Südwein -, Sherrh - u. Likör»
nläfcr, 1 große Anzahl sehr schöner Nippsachen, Krüge,
Lasen, Wandteller, Lüster u. Pendel für Gas u. Elektr.,
I große Anzahl sehr gnter velgemäldc u. sonst. Bilder,
Teppiche, Portieren , Läufer, Perser Vorlagen, Teppiche
«. Liofer , Tsch- u. Kaffeedecken, Sofakissen, verschied.
Deckchenu. Läufer, verschied. Bekleidungsstücke, I Koch»
vste, Waschtopf, Ofenschirm, Kohlenkasten und -Füller,
Vartentisch u. 2 Stühe , sowie 1 Partie verschied. Bücher.

Besichtigung vor Beginn der Auktion.
Adam Bender u. WM Wink,

Auktion«:tore« und Taxatoren.
G" öä'PWal : Moritzstraße 28. Telephon 18« .

, „den von 9—12 «ab

Ausnahmefage
Ms 1. Oktober!

Jed«r, der sieh bei nns 6 oder 12 Bilder bestellt, erhält

als ZugabeMld
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x 86 cm, mit Karton.

Samson&Di™ ";M
m. bill. Preisen Gr . Burgsfr . 40 (Fahrstuhl ). - eise|

1

Spulwürmer.
Devermin

gebraucht man mit bestem•  Erfolg gegen Spul- undMaden - Würmer.
Alleinverkauf : Schillzenhof - Apotheke , Langgasse 11. 1180

Fabrikat „Lefiranc “ eingetroffen:
Kufscbenlack (Tennis extrafink caissesr)
Schleiflack (Ternis ä pollr Pale Batting)
Möbellack (Ternis ponr Menbles snrfln)
Bernsteinlack (Ternis pour Planohers snrfin)
AnlegeÖI (Mist?*» Clarifiee Qnalite superieure)

in 1 Kilo -Originalkannen
Copalmöbellack II (Ternis Gras Copal)
GemäldeTirnisse (Ternis i  Tableaus snrfln)

(Nouveau Ternis ä Tableaus No. 8)
(Soehnec Preres)

Fixatif pour crayons et Fusains. — Pasteüsfifte.
Aug . Hörig & Co », Lack-, Farben- u. Kittfabrik.

Detail -Terkaul : Markfsir . 6 . Telephon 2600.

Fortsetzung
der

Versteigerung
von Antiquitäten , Gemälden und

Kunstgegenständen
aus der im Jahre 1913 aufgelöste« Antlquitäie «» und
Knnftabteilung der Firma I . Chr. Glücklich, Inhaber
Heinrich Glücklich, Wllhelmstr. 56,

morgen Mittwoch
den 17. September er.

«nd folgende Tage jeweils vorm. 10 Uhr beginnend bis
3 Uhr nachmittags, in meinem Verfteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23 z» Wiesbaden.

Wilhelm Helsrich,SSTÄ
Tel. 2941. Wiesbaden, Schwalbacher Str . 23.

Donnerstag , de« 18. September ISIS «. cventl.
folgenden Tag, vorm . S Uhr n. nachm. 21/., Nhr be¬
ginnend, versteigere ich im Aufträge der Erben in meinem
Berfieigerungslokale

22  MM « 22
nachverzeichnete MobiliargegenstSnde, als:

1 Eich.»SPeifezim,ner-Einrichtung , besteh, aus Büfett,
Ausziehtisch, Kredenz, 6 Stühlen u. Truhe;
1 schwarze Salon -Einrichtnng , besteh, aus Salonschrank
m. Spiegelscheiben, Salontisch, Sofa , 2 Sessel, sechs
Stühlen m. Gobelinbezug;
1 weiße Salon -Einrichtung, Louis XVI ., besteh, aus
Sofa , 2 Sessel, 6 Stühlen , 2 Tische, Paravent , zwei
Taburetts u. Bank;
Eich.-Rollschreibbüro, Mahag .-Zylinderbüro, Eich.- u.
Mahag.-Büsett, Nußb.-Bertiko, Waschkommoden und
Nachttische mit u. ohne Marmor , 1- u. 2-tür. Nußb.-
u. lack. Spiegel-, Kleider- u. Weißzeugschränke, Pseiler-
u. and. Spiegel, runde, ovale u. viereckige Auszuz-
u. and. Tische, Sofa-, Nipp-, Näh-, Spiel- u. Bauern¬
tische, Eich.-Schreibtisch, Schreibtischsessel, Rohr- und
andere Stühle , Teetische mit Majolika, Etageren in
Nußb., schwarzu. Eichen, Büstenständer, Staffeleien,
Paneelbretter, Kleider- u. Handtuchständer, Polster¬
garnituren , einz. Sofas , Chaiselongue, einz. u. and.
Polstersessel, Nußb.-, lackierteu. eiserne Betten , Feder¬
betten, Eichen-Flurgarderobe , Kommoden, Konsolen,
Perser Teppich 290x 390, Perser Verbindungsstück,
sehr gute andere Teppiche, ca. 40 Meter Treppen¬
läufer , Kelim, Chaiselouzncdccke, sehr gute Portieren,
Vorhänge» Decke«, Kissen, eleg. Benetiancr Lüster
(elektr.), sehr schöne andere Lüster n. Zuglampe«
für Gas u. elektr. Licht, Ständer - u. Stehlampen,
chinesischeu. and. Wandteller, große Partie sehr feine
Ripp », Dekorattons » u. Aufstellsachen, Kristallsachen,
Samovar , ca. 60 Oelgemälde und andere Bilder,
Bllderrahmen, sehr feiner Photographierahme « in
Bronze, Waudkandelaber, Hausapotheken, Truhen,
Paravent , Blumen- u. Rauchtische, Ofenschirm, Bidet,
spanische Wand, eiserne Geldkassette, Papierkörbe,
2 gut erhaltene Rohrplattenkoffer, div. and. Koffer,
elegant. Tamen.Fahrrad mit Gummibereifung , fast
neue emaillierte Badewanne , fast neuer 2-tür . Eis-
schrank, Küchenschränke, Küchen-Anrichte, Tische und
Stühle, Tonnenbrett mit Tonnen , Stelleiter , Gas¬
herd u. sonstige Haushaltungs- u. Gebrauchsgegenstände

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Mittwoch, den 17. Sept . gestattet.

Georg Jäger»
Auktionatoru. Taxator.

Gegr. 1897 22 Wellritzstr . 22 Teleph. 2448

Pelze aller Art
werden mngearbeitet , gereinigt und gefüttert.

SSrjchuerei Stern . Michelsberg 28. Tel. 1547.

Ve5g»jiWNg8-p3lS8l.

' k

JOB

m.
Jeden Mittwoch ab 7 Uhr:
Cafe Orient.
Friedens

Bier
den ganzen Tag.

Kenelbah« noch einige Tage
fr « Herderstraste 13.3nm LuMbuMK

9
Haar-
Arbeiten
Transformationen,
Frisetts , Scheitel,

Unterlagen ,Zöpfe ,Locken
usw. in größter Auswahl.
Anfertigung aller Haar¬

arbeiten , auch von
ausgekämmtem Haar.

Bette
Michelsberg 6.

In jeder Buchhandlungz. h.

&

und and. lustige Geschichten
von Rudolf Dietz

.Bildern v.Schmidhammer
Verlag deö Verfassers

Schühenhosstraß.- 14, H.

m.

Rauchtabak
gar. rein , Mitieffcknitt,
rein, überseeisch. Grob¬
schnitt. lose ii. 100-§r-Pak .,Kautabak
Rolle 1 Mk.,, lauf , aibzug.

Bart.

tolle 1 Mk.. lauf.
akftJkäÄ

3» Emgel. Mreinshüüs, StrO%
finden vom Sonirt »K, den 21.» bis Dienstag , den

30. September, jedesmal abends 8'/, Uhr:

m Hm LmM W«
mit folgenden Themen statt : „Gibt es noch eine Heilung
für unser Volk" ; „Ein Blick übers Grab hinaus " ;
„Lebenszeit — Saatzeit " ; „Der Ruf Gottes an unser
Volk" ; „Die 6 Glieder der Liebeskette Gottes"; „Mutier
Dein Kind" (nur für Frauen ); „Hoffnungslos und doch
errettet "; „Der Friede der Seele"; „Am Lebensquell" ;
„Wie werde ich des Glaubens gewiß?"; „Unseres Volkes
Not und seine Errettung "; „Manneskrast und Mamres-

schwäche" (nur für Männer ).
Außerdem jeden nachmittag 5V4 Uhr:

MelstllOß, Thema:„Jfe WMkllkst WW.
Der Vortrag für Männer , am Dienstag , den

30. Sept.. abends 8% Uhr, findet im Saale des
„Christi. Vereins jg. Männer ", Oranienstratze 15, statt.

Eintritt zu sämtl.  Borträgen frei 1'

MAlstM desWstl.
Oranienstraße 15. F348

Volks -Unferhaltuiagsabeiide
Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 23. September 1919, abends 81/« Uhr,
im Festsaal der früheren Turngesellschaft , ””*■

Schwalbacher Str . 8:

Heiterer Abend.
Richard von Schenck Elsa Grünberg

vom Opernhaus zu Frankfurt a. M.
Rudolf Dietz Gustav Jacoby Julius Ernsthaft

Heitere Lieder , heitere Arien , Parodien,
Mundartdichtungen , lustige Vorträge.

Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen von
Mk. 0.75, Mk. 1.20, Mk. 1.60, Mk. 2.30 sind zu haben
am Mittwoch , den 17. Sept ., an der Kasse der
früheren Turngesellschaft vormittags von 9—1 Uhr
und ab Mittwoch , nachmittags , bei Blumenthal & Co.
Tel. 188), Kirchgasse , Theaterbüro L. Engel
Tel. 2598), Wilhelmstr . , Musikalienhandlungen Franz

Schellenberg (Tel . 6444), Kirchgasse , u. A. Stöppler
(Tel . 3205), Rheinstraße , sowie bei Reisebüro
L. Rettenmayer (Tel. 242), Kaiser -Friedr .-Platz 2,
und abends an der Kasse . 1244

Wdiliil-rMriWU
Donnerstag , den 18. September er., vor-

mittags 9'/- Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Wohnungsaufgabe im Hause

s Nerotal 5
IM . WeziNM - MlilhiW,

bestehend aus:
Büfett, Auszugtisch, 6 Lederstühlen, Paneeldiwan
und Serviertisch;
Nußb.-Betten , Spiegelschränke , Waschkommoden,
Nachttische mit Marmor , Trumeauspiegel, Tische,
Teppiche, Läufer, Vorhänge, Portieren , Decken,
Sessel, Chaiselongue, Nußbaum-Schreibtisch, eichener
Gardsrobeständer, Rohrsessel, Gartenstühle und
Tische, Bücher, Beleuchtungskörper, Bade - Ein¬
richtung, Bilder, schöner Wandgobelin, Kindgr
betten, 2-türig . lack. Schrank. Koffer, 2 Schütts
Waschgarnituren, Gesindeletten usw.

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator.
Geschäftslokal Friedrichstraße 4L

Telephon 3832.

Friedrich- Friedrich-^Karlsruher Hof̂
Girtürprlidier Mittig- und Ansndtiscfc

3 .— Mk., im Abonnement 2,73  Mk
Gutgepflegte Biere und Weine.

Wiesbadener Tanzschule
Fritz Sauer u. Fran , Adelheidstr . 33, P. Tel. 4555.

Zu meinen verschiedenen Gymnasiasten - und
Privatkursen sowie zu 3 Abendkursen erbitte ich
gell, weitere Anmeldungen von Damen u. Herren.

Beginn der Kurse Mitte Oktober.
Unterricht in der modernen Tanzweise . Großer
und kleiner UnUrrichtssaal im eigenen Hause.
Einzel -Unterricht jederzeit . Auskunft erteilt und
Anmeldungen nimmt entgegen Frau Fr . Sauer,
geb. von Pelcke , Adelheidstraße 33, Part.

Amtlicher Verkauf von

fl « » »
11 Sei M-  um  k» »

bei 1193

L Chr. Wehlieh
Wllbeimafr . 06 . TcL 6660,
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